
HANS TEUFL † – 1952–2004 

Hans TEUFL † bei Feldarbeiten in Hollabrunn (Niederösterreich) im Mai 2000.  Foto J. HILL.
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Das plötzliche und unerwartete Able-
ben von Hans TEUFL, Gründungs- und Vor-
standsmitglied der Österreichischen Gesell-
schaft für Herpetologie, erschütterte Anfang
Juni 2004 unsere Gesellschaft.  Tief bewegt
geben wir allen, die ihn geschätzt und ge-
kannt haben, diese Nachricht weiter.

Hans Leopold Engelbert TEUFL wurde
am 15. März 1952 in Wien geboren.  Seine
Kindheit und Jugend verbrachte er vor allem
in Ruprechtshofen (Bezirk Melk, Nieder-
österreich), wo er im Hause seiner Eltern auf-
wuchs, die eine Gastwirtschaft und Fleisch-
hauerei betrieben.  Während seiner Mittel-
schulzeit trat er der christlichen Burschen-
schaft “Ötscherland“ bei (ANONYMUS 2004). 

Nach Ablegung der Reifeprüfung am
Stiftsgymnasium in Melk widmete er sich in
Wien dem Studium der Zoologie.  Ende der
1970er Jahre lenkte schließlich sein Freund
Udo SCHWARZER das Interesse von Hans
TEUFL auf die heimischen Lurche und Kriech-
tiere, mit denen er sich bis an sein Lebens-
ende beschäftigen sollte.  Gleichzeitig be-
gann er sich auch immer mehr für die Be-

lange des Arten- und Naturschutzes dieser
stark bedrohten Wirbeltiere zu engagieren,
andererseits blieb er dem elterlichen, später
brüderlichen, Betrieb treu und besorgte bis
zuletzt dessen Buchhaltung.  Seit Mai 1984,
also gut zwanzig Jahre lang, zählte Hans
TEUFL zu den treuesten und aktivsten Mit-
arbeitern der Österreichischen Gesellschaft
für Herpetologie, in der er ein Mitglied der
ersten Stunde war. 

Hans TEUFL erwarb sich durch seinen
Einsatz im Naturschutz ein immenses feld-
herpetologisches Wissen (siehe GOLDSCHMID
2004).  Sein Arbeits- und Hauptinteressen-
gebiet im Bereich der Herpetologie umfaßte
die Verbreitung und Biologie der Amphi-
bien und Reptilien Österreichs und die
Möglichkeiten ihres Schutzes.  Als zu An-
fang der 1980er Jahre die österreichweite
Kartierung der heimischen Amphibien- und
Reptilienfauna in Angriff genommen wur-
de, gehörte er zu den ersten Mitarbeitern
dieses vom Österreichischen Fonds zur För-
derung der Wissenschaftlichen Forschung
(FWF) unterstützten Projektes an der Her-



petologischen Sammlung des Naturhistori-
schen Museums in Wien (NMW).  Bis zu-
letzt engagierte er sich für die Fortführung
der Herpetofaunistischen Datenbank Öster-
reichs und stellte regelmäßig seine zahlrei-
chen zuverlässigen Feldbeobachtungen für
die Dokumentation zur Verfügung.  Zwi-
schen 1990 und 1993 hielt er sich mehrfach
in Berlin auf, wo er als Mitarbeiter der
Firma “Natur & Text“ an Bestandserfas-
sungsprogrammen beteiligt war, die in Um-
weltverträglichkeitsstudien eingingen.  In
den letzten zwei Jahrzehnten entstanden
eine Reihe faunistisch-ökologischer Arbeits-
berichte im Rahmen des lokalen und regio-
nalen Arten- und Naturschutzes, von denen
leider viel zu wenige publiziert wurden.
Erinnert sei an seine Felderhebungen in
Vorarlberg (mit Udo SCHWARZER, Erstnach-
weis des Nördlichen Kammolches in Vor-
arlberg), an etliche Projekte im Rahmen von
Umweltverträglichkeitsprüfungen (z. B. zur
Anlage von Verkehrsflächen im östlichen
Niederösterreich, zuletzt vor allem mit
Johannes HILL) sowie an seine langjährigen
Beobachtungen und Schutzprojekte auf der
Wiener Donauinsel (zusammen mit Antonia
CABELA) im Auftrag der Magistratsabtei-
lung 45 (Wasserbau) der Stadt Wien.

Durch seine liebevolle Fürsorge im
Umgang mit Menschen, Amphibien und
Reptilien, seine Sorgfalt bei der Planung und
Durchführung der Projekte, und seine be-
scheidene Art gewann er zahlreiche Freunde
im Bereich seiner Auftraggeber wie inner-
halb der ÖGH.  Von seiner reichen Erfah-
rung profitierten vor allem die jüngeren Mit-
glieder, denen er die Schönheit, die Schutz-
würdigkeit und vor allem die Bedrohung der
heimischen Herpetofauna in Tages- und
Nachtexkursionen näherbrachte.  Jeder, der
mit ihm im Feld unterwegs gewesen ist, hat
diese Exkursionen als Erlebnis in Erinne-
rung behalten.  Dabei spiegeln die berühren-
den Beispiele Ulrike GOLDSCHMIDs (2004)
in ihrem Nachruf auf Hans ihre ganz per-
sönlichen Erfahrungen wider. 

Trotz seiner umgänglichen Art war
Hans irgendwie ein Wanderer zwischen den
Welten, die er strikt voneinander zu trennen
wußte.  Und so wie es selbst seinen engsten
Freunden bei der ÖGH und unter den Mitar-
beitern der Herpetologischen Sammlung
des NMW nicht vergönnt war, Einblicke in

seine Einbindung in das Dorfleben von Ru-
prechtshofen zu erlangen, so war wohl auch
den Ruprechtshofenern seine Entwicklung
zum profunden Feldherpetologen in Wien
verborgen geblieben.  Mit Hans TEUFL ver-
starb am 4. Juni 2004 ein verdientes Mit-
glied unserer Gesellschaft und ein guter
Freund, dessen Verläßlichkeit sprichwört-
lich war.  So ist es nicht verwunderlich, daß
der Vorstand der ÖGH höchst erfreut war,
ihn im Jahre 2002 für die Funktion des
Schatzmeisters gewinnen zu können.  Nach
kurzer Einarbeitungszeit übernahm er die
Buchhaltung, wobei er die Mitgliederver-
waltung straffer organisierte, säumige Zah-
ler konsequent an ihre Mitgliedsbeiträge er-
innerte und schlußendlich einen makellosen
Rechnungsbericht präsentieren konnte. 

Was bleibt, ist das Gefühl, einen treu-
en Freund viel zu früh verloren zu haben,
einen Menschen, der sich seit Jahrzehnten
sowohl für die Anliegen unserer Gesell-
schaft als auch für den Naturschutz allge-
mein einsetzte, fast möchte man sagen auf-
opferte.  Angesichts seiner langjährigen
Tätigkeit zum Schutze der Herpetofauna der
Wiener Donauinsel unterstützen wir die
Idee Ulrike GOLDSCHMIDs, zur Anlage einer
Teufl-Lacke, eines Teufl-Teichs oder -Sees,
aus vollstem Herzen. 

Hans, Du fehlst uns! Und nochmals:
Danke für alles!

Franz RATHBAUER
Antonia CABELA
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